
Franziska Schröder
Gestalttherapie | Psychoonkologie (DKG)
Master of Advanced Studies | Trauerbegleitung 
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www.gestalttherapie-gg.de

Mitglied folgender Verbände

European Association for Psychotherapy (EAP)

Deutscher Dachverband für Psychotherapie e.V. (DVP e.V.)

Deutsche Gesellschaft für Suizidprävention (DGS)

Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin (dgp)

Deutsche Arbeitsgemeinschaft für 
Psychosoziale Onkologie e.V. (dapo e.V.)

Mein Angebot

Supervision
Gestalttherapie | Psychotherapie (HeilprG)
Psychoonkologie (DKG)
Trauerbegleitung
Palliative Care
Einzeln und Gruppen

Gruppe für 
Angehörige nach Suizid

  N
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Neue Gruppe für Angehörige nach Suizid
Die Trauergruppe für Hinterbliebene nach Suizid will Halt geben 
und beim Tragen des schweren Schicksalsschlages unterstützen.

Die neue Gruppe trifft sich 14-tägigig mittwochs 
in der Therapiepraxis Franziska Schröder.

Beginn:

23.10.2017, 17.00 Uhr
Eine Anmeldung ist erforderlich!

Die Teilnahme kann sehr unkompliziert und unbürokratisch 
durch den Verein Lichtblick e.V. gefördert werden. Sprechen Sie 
mich gerne hierauf an.

Nehmen Sie Kontakt mit mir auf.
Anmeldung bei Franziska Schröder
Telefon 06152 / 855 49 34
info@gestalttherapie-gg.de

Wie kann die Gruppe Sie unterstützen
Menschen, die Ähnliches erlebt haben wissen, wie sich Trauer 
anfühlt. In den ersten Tagen und Wochen nach dem unfassbaren 
Verlust ist der Alltag kaum zu bewältigen, stellt das morgendliche 
Aufstehen bereits eine Überforderung dar, Appetit- und Interesse-
losigkeit färben alles grau und dumpf.

Kein Zeitmaß für den Trauerprozess
Trauernde sind zutiefst verletzte Menschen. Nett gemeinte Sätze 
wie: „Die Zeit heilt alle Wunden“ sind völlig verfehlt. Wahr ist, 
Verlust braucht Zeit. Zeit weitet den Raum und weitet den Blick, 
so dass Erträglichkeit entstehen kann. Trauer darf ganz allmählich, 
manchmal auch nur stellenweise in den Hintergrund treten – 
Leben wird wieder möglich.

Keine Trauer wie jede andere
Ein Suizid ändert alles. Es ist nichts mehr so wie es war. Der Suizid 
eines geliebten Menschen ändert nicht nur das Leben danach. 
Er ändert auch das Leben davor. Er stellt vieles –manchmal alles – 
in Frage. Im Zustand der Unfassbarkeit beschäftigt die Hinterblie-
benen das „Warum“. Immer wieder werden sie konfrontiert mit 
der Schuldfrage. Und mit der Frage, ob sie es hätten verhindern 
können.

Der Trauer Raum zu geben,
ist ein heilsamer Prozess,
der Wege zurück ins Leben eröffnen kann.
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